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»Als EPZ bieten wir seit 
10 Jahren umfassende 

Versorgung in der 
Endoprothetik.«

Laut Endoprothesen Register Deutschland (EPRD) 
werden deutschlandweit jährlich mehr als 400.000 

künstliche Hüft- und Kniegelenke eingesetzt. Damit 
diese Eingriffe möglichst erfolgreich verlaufen, ist ärztliche 

Kompetenz gefragt. Die Orthopädie Kurpfalz verfügt über 
diese und bietet ihren Patientinnen und Patienten seit 10 Jahren 

als Endoprothetikzentrum Operationen auf höchstem Niveau. 
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Endoprothetikzentren sind spezialisierte medizinische 

Einrichtungen, die sich auf die Implantation künstlicher 

Gelenke – sogenannter Endoprothesen – konzentrieren. 

Sie bieten umfassende Versorgung, von Diagnose bis Rehabili-

tation, für Patientinnen und Patienten mit Gelenkerkrankun-

gen wie Hüft- oder Knieproblemen. Das gemeinsam mit der 

Orthopädie Kurpfalz und dem   Diakonissen-Stiftungs-Kranken-

haus gegründete EndoProthetikZentrum Speyer wurde bereits 

im Jahr 2013 zertifiziert und gehört somit zu den ersten Endo-

prothetikzentren der Region.

Gute Qualität durch stetige Kontrolle  

„Um als EPZ zertifiziert zu werden, muss man einen aufwendigen 

Prüfungsprozess durchlaufen“, erklärt Prof. Dr. Christian Heisel, 

Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie. Er ist seit Mai 2012 

am Diakonissen-Stiftungskrankenhaus und hat das Endoprothe-

tikzentrum damals ins Leben gerufen. Er ist heute Leiter des EPZ 

Speyer und Chefarzt für Orthopädie und Gelenkchirurgie am 

Diakonissen-Stiftungskrankenhaus. Er weiß, auf was es bei den 

Zentren ankommt: „Externe Auditoren überprüfen jedes Jahr die 

Qualität der Versorgung innerhalb der Zentren. Außerdem müs-

sen jedes Jahr bestimmte Mindest-Operations-Zahlen erfüllt wer-

den. Kommt es bei den Eingriffen zu Komplikationen, werden 

diese analysiert und auditiert. Es werden regelmäßige Komplika-

tionsbesprechungen abgehalten und die internen Abläufe wer-

den kontrolliert. Das ist aufwendig, aber hat eine gute Qualität 

für die Patientinnen und Patienten zur Folge.“ 

Immer auf dem neuesten Stand

Die stetige Optimierung des EndoProthetikZentrums trägt zur 

hohen Qualität der Versorgung bei und zeigt beeindruckende Er-

gebnisse: Bereits seit Jahren liegen die Infektionsraten des EPZ 

Speyer unter einem Prozent. „Durch die regelmäßigen Qualitäts-

kontrollen können wir gewährleisten, immer auf dem neuesten 

Stand zu sein“, erklärt Prof. Dr. Heisel. „Sie ist jedoch nicht nur 

auf die internen Prozesse beschränkt. Alle EPZs leiten sämtliche 

Daten anonym an das EPRD (Endoprothesenregister Deutsch-

land) weiter. Dort fließen deutschlandweite Informationen 

zusammen und werden einer gründlichen Überprüfung unter

zogen. Etwaige Auffälligkeiten können dadurch umgehend ge-

meldet sowie bei Bedarf behoben werden. Dieser kooperative 

Ansatz stellt sicher, dass höchste Standards nicht nur innerhalb 

des Zentrums, sondern auch auf nationaler Ebene aufrechterhal-

ten werden.“ Von Beginn an ist das EndoProthetikZentrum außer-

dem im Krankenhausverbund Clinotel und vergleicht dort seine 

Leistungen mit anderen Verbundmitgliedern. „Auch bei Clinotel 

liegen wir immer im Spitzenfeld. Das macht und stolz und spornt 

uns für die kommenden Jahrzehnte an“, führt Prof. Dr. Heisel aus.

Ein Grund zum Tanzen! Das EPZ in Speyer sorgt seit 10 Jahren für die bestmögliche 
Versorgung seiner Hüft- und Kniegelenkpatientinnen und -patienten.


